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Trainers Worte 1995/96 
 
Unter dieser neuen Rubrik möchte ich per 
Vereinszeitschrift zu meinen „Schäfchen“ sprechen, die 
sich für den EHC Wuppertal auf Punktejagd in die neue 
Saison (1995/96) begeben. Nachdem ich bei der 
Mannschaftsbesprechung im Schalander früher als zuvor 
geplant die „Segel streichen“ mußte, habe ich erfahren, 
daß ich auch in der neuen Spielzeit für das Training 
verantwortlich sein soll. In welcher Weise sich das 
Training nun darstellen wird, kann ich hier noch nicht 
sagen, da die aktuellen Termine noch nicht vorliegen. 
Die Heimspiele werden wohl wieder Montags abends in 
Duisburg stattfinden. Da von Dieter Broselge vor 
einigen Tagen die Ankündigung kam nun in jeder 
Woche Montags in Duisburg trainieren zu können, wird 
es hoffentlich etwas intensiver zugehen, was Übungen in 
vielerlei Hinsicht betreffen, je nach der Einstellung zum 
Training von Euch. Hierbei sollte aber erwähnt werden, 
daß uns wie zuvor nur alle zwei Wochen die große 
Eisfläche zur Verfügung steht, nun aber im 
wöchentlichen Wechsel mit der kleinen, auf der 
natürlich wesentlich mehr für Schußtechnik u.ä. getan 
werden wird. Dies soll jedoch nicht heißen, daß 
lauffaule Spieler nur immer zur „kleinen Trainingszeit“ 
nach Duisburg strömen, denn dies könnte sich negativ in 
der Aufstellung auswirken. Nach wie vor bin ich zudem 
für konstruktive Kritik, Vorschläge zur Verbesserung 
u.a.m. zu haben, doch muß ich letztlich (z.B. Vorschläge 
für neue Spieler, Trikots, Werbung o.ä.) mit Dieter, dem 
Kapitän oder der ganzen Mannschaft sprechen, wenn es 
um spezielle Dinge geht, die ich eben nicht im 
Alleingang entscheiden kann.  
 
Rückblickend auf 1994/95 muß man sagen, daß der 
EHCW zumindest in der Doppelrunde seine beste aus 
eigener Kraft je erzielte Position mit dem dritten Platz 
erzielte, die nach dem Neusser Einspruch dann auch 
leider mit dem Aus in der ersten Play-Off-Runde gegen 
den EC Lünen endete. Leider verlieren einige Akteure 
schnell durch den Erfolg den Blick für die Realität, die 
nichts anderes sagt, als daß der EHCW nur mit Thomas 
Grefges hinten sicher und vorne recht erfolgreich agiert 
hat. Nach seiner Sperre waren die Leistungen des 
Teams, was jedoch auch oft zuvor an seiner oberen 
Leistungsgrenze gespielt hatte, mehr als dürftig. 
Trotzdem sollte man die Bezirksliga-Saison in positiver 
Erinnerung behalten. Leider ist es im Leben nun einmal 
so, daß nicht jeder mit jedem, egal, ob im Beruf, im 
Hobby oder sonstwo „so gut kann“, wie man es sich 
sicherlich oftmals wünschen würde. Doch wenn man 
sich in den Dienst einer Sache stellt, sollte man alle 
Animositäten so schnell wie möglich vergessen und 
versuchen sich zusammenzuraufen und miteinander 
Erfolg zu haben. Natürlich ist dafür zunächst Grips und 
direkt anschließend dann Einsicht und Disziplin 

notwendig, die anscheinend noch nicht bei allen so 
entwickelt ist, wie es sich Trainer Linden wünscht. Und 
so endete ein supertolles O Pole Mio - Wochenende in 
Oppeln mit verschärften Mißklängen, die dann erst 
einmal einen Haufen an Aggressionen aufstauten, die 
sich später u.a. auch in meinem „Reißer-Artikel“ 
entluden. Emotionen sind schön und gut, wenn sie auf 
der Eisfläche eingesetzt werden, um zum Erfolg zu 
kommen. Tarek möchte ich hier nicht wieder zum 
Buhmann der Nation machen, schließlich wissen fast 
alle, was in Polen geschehen ist. Zudem sind alle, auch 
meine kleine Geringfügigkeit mit irgendeiner Macke 
versehen, die bei so manch anderem nicht so ankommt, 
wie bei Bekannten, Freunden, etc...  Nachdem Willi 
(Dirk, falls hier jemand nicht weiß, wer denn nun 
gemeint ist) in ausgesprochen engagierter Weise 
nochmal einige Dinge klar gestellt hat (und Willi kann 
man dabei vollstes Vertrauen entgegenbringen, da er ein 
Ehrenmann ist), sollte man sich nun den gemeinsamen 
Zielen widmen und versuchen zusammen zu sportlichem 
Erfolg zu kommen. Gemeinsam und engumschlungen 
auf einer Matratze einschlafen (o.ä.) muß man 
zusammen jedenfalls nicht. Hierfür soll sich jeder seinen 
passenden Topf/Deckel suchen. Lassen wir hiermit die 
Saison 1994/95 abschließen und uns auf die neue Saison 
konzentrieren.  
 
Ob es Euch nun gefällt oder nicht: Es kommt wieder 
einmal die alljährliche Auswahl der Mannschaft ihres 
Spielerpotentials für die Meisterschaftsbegegnungen auf 
Euch zu. Damit wird wieder ganz demokratisch von 
Euch das Team mit drei Verteidigungsblöcken und drei 
Sturmreihen, sowie dem Über- und Unterzahlblock (die 
beiden letzteren werden nur eingesetzt, wenn das Spiel 
noch nicht entschieden ist) aufgestellt. An diese Wahl 
werde ich mich halten, zudem der Großteil der Spieler 
sich mittlerweile kennt. Spätestens zwei Wochen vor 
Meisterschaftsauftakt müssen die Formulare wieder bei 
mir eingegangen sein. In der Hoffnung, daß die 
Mannschaft wieder etwas erwachsener geworden ist und 
mit einem freundlichen Gruß an Thorsten F. und seine 
Frau (Du weißt, was Du getan hast, wenn Du Sonntags 
nicht mehr zum Frühschoppen kommst) sage ich für 
heute  
 
ADEUS 
Trainer Linden 
 
PS.: Ab sofort bin ich (Andreas Lindackers) in 40 231 
Düsseldorf, 
Schlesische Straße 119   unter der Rufnummer   0211 - 
22 31 29   zu erreichen 
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Hier nun wieder die Anfahrtswege für alle 
Stadien. Teilweise sind sie nicht ganz 
genau. Aber damit solltet ihr wenigstens in 
Stadionnähe kommen und könnt dann 
nochmal nachfragen. 
 

Iserlohn (Seeuferstr.25) 
30.09.95   22.30 Uhr 
Autobahn A46 Richtung Wuppertal bis 
zum Ende. Dann auf die A1 Richtung West
-hofener Kreuz, dann auf die A45 Richtung 
Hagen. Auf die Beschilderung Richtung 
Iserlohn achten. Über die Autobahn Hagen-
Iserlohn A46. Abfahrt Iserlohn-Seilersee, 
rechts Richtung Zentrum. Das Stadion liegt 
dan etwa 400 Meter linker Hand. Achtung: 
Fast die ganze Strecke darf man nur 100 
Km/h fahren. Also rechtzeitig aufbrechen. 
 

Nethpen (EC Siegerland) 
08.10.95   10.45 Uhr 
Autobahn A46, dann Autobahn A3, danach 
A4 (Kreuz Köln Ost) bis Olpe durchfahren, 
dann auf die A45 Richtung Siegen, 
Ausfahrt Netphen, quer durch Siegen 
fahren, an der Siegerlandhalle vorbei. 
Immer den Schildern nach Netphen folgen. 
Dort ist die Eishalle ausgeschildert. Sie 
liegt in Mitten eines Sportparks. 
 

Brackwede 
21.10.95   20.00 Uhr 
Autobahn A2, Ausfahrt Brackwede-
Detmold, dann Richtung Brackwede-
Sennestadt, links fahren, ca. 4 Kilometer 
geradeaus, hinter Eisenbahnbrücke (Raab 
Karcher) links, Eishalle auf der linken 
Seite. Dr. Oetker-Eisstadion. 

Bergkamen (EC Lünen) 
19.11.95   18.30 Uhr 
Autobahn A46, dann A1 bis Kamener 
Kreuz, dann (oder direkt über A2) 
Richtung Oberhausen, Ausfahrt Kamen, 
rechts Halten bis zur Ampel, dann wieder 
rechts fahren. Auf Beschilderung achten. 
Erst eine ziemlich unbeleuchtete 
Landstraße fahren, dann kommt man durch 
eine kleine Ortschaft. Am Ende der 
Ortschaft ist man schon fast am Parkplatz 
der Halle angekommen. Achtung: Vorher 
tanken, denn die nächste Tankstelle liegt 
ca. 15 Kilometer entfernt in Kamen. 
 

Neuss (Carl-Diehm-Str.1) 
05.01.96   22.30 Uhr 
Über die Autobahn A59 bis Ausfahrt Neuss
-Reuschenberg, rechts halten Richtung 
Reuschenberg bis zur ersten Ampel, erneut 
rechts, ca. 500 Meter Parkplatz an der 
Eishalle. 
 

Essen (Canadien-Team Dellwig) 
? 
Autobahn A52 Richtung Essen, Ausfahrt 
Bredeney, Ausfahrt links, so weit 
geradeaus bis auf der rechten Seite 
Autohändler auftaucht, dann rechts, immer 
der Vorfahrtsstraße folgen, geradeaus Berg 
herunter, große Kreuzung, geradeaus 
darüber hinweg, 2. Straße links (bei 
Kirche), geradeaus bis zur BP-Tankstelle, 
dahinter rechts, geradeaus über die 
Kreuzung, dann taucht 20 m weiter die 
Eishalle auf. 
 
 



Drei Bullys für ein Hallelujah Seite 4 

Protokoll der Mannscha�ssitzung vom 6.7.95 

 

♦ Anwesenheitsliste: 15 Mann (Dieter Broselge, Lutz Krause, Thorsten Lan-snickers, 

Johann Steuer, Jörg Hornig, Gerd Lindackers, Ingo Tappertz-hofen, Andreas 

Lindackers, Jan Berger, Tarek Ruhman, Frank Schickhaus, Andreas Nuber, Dirk 

Laabs, Thomas Grefges, Frank Orichel) 

♦ Grundsätzlich ist die Mannscha0 bereit, in der Landesliga zu spielen, falls dieses 

möglich wäre. Die zusätzliche Kau2on in Höhe von DM 1.500,- würde dann durch 

eine Umlage aufgebracht. 

♦ Die Beiträge bleiben wie gehabt bei DM 50,-/Monat stehen. Sollte diese Summe 

für die Saison nicht reichen, wird wieder eine Umlage auf alle Spieler gemacht. 

♦ Alle Spieler, die keinen Dauerau0rag haben oder  nicht regelmäßig zahlen, müssen 

ein Formular zum Lastschri0eneinzug unterschreiben, damit dem Verein der 

Beitrag zur Verfügung steht, wenn er gebraucht wird und nicht irgendwann nach 

Lust und Laune gezahlt wird (oder gar nicht, wie schon o0 passiert). Die Formulare 

dafür werden von  Bankfachmann Frank Orichel erstellt. 

♦ Mit Tarek Ruhman wird auch in der kommenden Saison geplant. Die Ereignisse in 

Oppeln konnten aufgrund gegensätzlicher Aussagen nicht geklärt werden. 

♦ Persönliche Strafen, die dem Verein aufgrund des undisziplinierten Ver-haltens 

eines bes2mmten Spielers auferlegt werden, hat der betreffende Spieler selber zu 

zahlen. 

♦ Trainingsbeginn ist wahrscheinlich der 21.August 1995 

♦ Soweit wie möglich wollen wir Trainingszeiten auf der kleinen Eisfläche in Duisburg 

nutzen. Zwei Einheiten wurden schon von Sponsoren über-nommen. Ansonsten 

müssen die Kosten auf die Teilnehmer umgelegt werden. 

♦ Zum Kapitän wurde Thomas Grefges gewählt. Die Assistenten sind: Georg 

Hofmann, Thorsten Lansnickers. 

♦ Folgende Spieler müssen ihren Paß verlängern und deshalb neue Fotos mitbringen, 

um zu Saisonbeginn einsatzfähig zu sein: Thorsten Lan-snickers, Thorsten Fehr, 

Frank Orichel, Thomas Grefges 
 

Mit sportlichen Grüßen 

Lutz KrauseLutz KrauseLutz KrauseLutz Krause    
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So sieht es aus, wenn 
die Wuppertaler Füch
-se jeden Donnerstag 
beim Stammtisch in 
Düsseldorf-Wersten 
im Schalander  Tup-
pen spielen. 

Wuppertaler 
Füchse 
Live ! 

Anmachtips: Anmachtips: Anmachtips: Anmachtips:     

Heute mit Nina Berger 

Ich frage Männer immer welches Parfüm sie nehmen. Mich törnen 
gewissen Düfte halt einfach an. Ich finde es schön, wenn ein Mann 
gut riecht. Der erste Eindruck ist ja oft entscheidend. Außerdem ist 
das immer ein guter Einstieg in ein Gespräch und so kommt man 
mit dem anderen Geschlecht in Kontakt. Natürlich kann man auch 
zu Singleparties in Checkers gehen. 

Klimbim ist unser 

Leben, 

Klimbim macht 

alle froh, 

und wär das nicht 

mal so, 

dann mach ìch 

mir ǹe SchliC in 

Schuh 

und find  es 

wunderbar !!!!!! 

Wir sind nur ein Karnevalsverein! 
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Datum Zeit Heimmannschaft Gastmannschaft Ergebnis 

23.09.95 18.30 Uhr EC Lünen Iserlohn/Schwerte  

29.09.95 20.15 Uhr Candien-Team Dellwig EC Siegerland  

30.09.95 22.30 Uhr Iserlohn/Schwerte Wuppertaler Füchse  

02.10.95 22.00 Uhr Wuppertaler Füchse Candien-Team Dellwig  

08.10.95 10.45 Uhr EC Siegerland Wuppertaler Füchse  

15.10.95 10.45 Uhr EC Siegerland Iserlohn/Schwerte  

15.10.95 18.30 Uhr EC Lünen Neusser EV  

16.10.95 22.00 Uhr Wuppertaler Füchse EC Lünen  

21.10.95 18.30 Uhr EC Lünen EC Siegerland  

21.10.95 20.00 Uhr SV Brackwede Wuppertaler Füchse  

21.10.95 22.30 Uhr Iserlohn/Schwerte Neusser EV  

27.10.95 22.30 Uhr Neusser EV EC Siegerland  

28.10.95 22.30 Uhr Candien-Team Dellwig Iserlohn/Schwerte  

30.10.95 22.00 Uhr Wuppertaler Füchse EC Siegerland  

04.1195 18.30 Uhr EC Lünen SV Brackwede  

05.11.95 10.45 Uhr EC Siegerland Candien-Team Dellwig  

10.11.95 22.30 Uhr Neusser EV SV Brackwede  

12.11.95 10.45 Uhr EC Siegerland SV Brackwede  

13.11.95 21.30 Uhr Candien-Team Dellwig EC Lünen  

13.11.95 22.00 Uhr Wuppertaler Füchse Iserlohn/Schwerte  

17.11.95 22.30 Uhr Neusser EV Candien-Team Dellwig  

18.11.95 22.30 Uhr Iserlohn/Schwerte EC Siegerland  

19.11.95 18.30 Uhr EC Lünen Wuppertaler Füchse  

NRW-Bezirksliga  Spielplan 95/96 Teil 1  
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Datum Zeit Heimmannschaft Gastmannschaft Ergebnis 

19.11.95 20.00 Uhr SV Brackwede Canadien-Team Dellwig  

24.11.95 22.30 Uhr Neusser EV EC Lünen  

26.11.95 20.00 Uhr SV Brackwede Iserlohn/Schwerte  

27.11.95 22.00 Uhr Wuppertaler Füchse Neusser EV  

01.12.95 20.00 Uhr SV Brackwede Neusser EV  

02.12.95 20.00 Uhr SV Brackwede EC Siegerland  

02.12.95 22.30 Uhr Iserlohn/Schwerte EC Lünen  

04.12.95 21.30 Uhr Canadien-Team Dellwig Neusser EV  

09.12.95 22.30 Uhr Iserlohn/Schwerte SV Brackwede  

10.12.95 10.45 Uhr EC Siegerland Neusser EV  

15.12.95 22.30 Uhr Neusser EV Wuppertaler Füchse  

16.12.95 20.00 Uhr SV Brackwede EC Lünen  

16.12.95 22.30 Uhr Iserlohn/Schwerte Canadien-Team Dellwig  

23.12.95 18.30 Uhr EC Lünen Canadien-Team Dellwig  

29.12.95 20.15 Uhr Canadien-Team Dellwig SV Brackwede  

05.01.95 22.30 Uhr Neusser EV Iserlohn/Schwerte  

06.01.95 20.00 Uhr Wuppertaler Füchse SV Brackwede 
in Brackwede 

 

07.01.95 10.45 Uhr EC Siegerland EC Lünen  

? ? Canadien-Team Dellwig Wuppertaler Füchse  

NRW-Bezirksliga  Spielplan 95/96  Teil 2  
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Heute: 

Lutz Krause 
Autogrammadresse: 

Paulusstr. 12 
40237 Düsseldorf 

Bei den Füchsen seit: 1986 

Vormals: Spieler 
des Monats 

Geburtstag:  14.09.63 
Größe: 1,85 m 
Gewicht:  103 kg 
Film:  Zum Teufel mit den Kohlen, Ritter der 
Kokusnuß, Zurück in die Zukunft, Quadro-
phenia, Harry und Sally, Der Doppelgänger 

Beruf:  Bürokaufmann 
Blume:  Zimmerpflanzen 
Fernsehsendung:  Star Trek, Samstag 
Nacht, Lindenstraße, Büro Büro 

Sportler:  Uli Stein, Franz Beckenbauer 
Tier:  Katze, Weißer Hai 
Schauspieler:  Arnold Schwarzenegger, Didi 
Hallervorden 

Schauspielerin:  Ellen Barkin, Meg Ryan 
Ziele:  Bester Torwart der Bezirksliga zu 
werden und dabei verrückt zu bleiben 

Musik:  Deutsche Schlager (Die Toten 
Hosen, Die Ärzte, Abstürzenden 
Briefbauben), Oldies 

Familienstand:  Zum Glück geschieden 
Was würdest Du auf eine einsame Insel 
mitnehmen ?  Musik, PC, Bücher und einen 
Haufen verrückter Ideen 

Vor wem oder was hast Du Angst ?  Vor 
Dummheit und Verantwortungslosigkeit 

Schuhgröße:  46 
Konfektionsgröße:  56 
Stereoanlage:  JVC 
Videorecorder:  Philips 
Sternzeichen:  Jungfrau 

Telefon:  0172/2111406 
Schlägerfirma:  Montreal, Louisville 
Buch:  Die Sinnlichkeit der Sternzeichen 
Träume:  Platte aufnehmen, Film drehen, 
Fernsehserie machen, für Samstag Nacht 
Sketche schreiben, Buch schreiben, 
finanziell absolut unabhängig sein. Leute 
verarschen und damit Geld verdienen 

Politiker:  (der Zukunft) Angela Marquardt 
Essen:  Balkanküche 
Persönlichkeit der Weltgeschichte: Mr. 
Spock, Mutter Beimer, Dieter Schröpke 

Wie soll es mit Deutschland wieder 
aufwärts gehen ?  Die Politik muß 
transparenter, ehrlicher und vor allen Digen 
lustiger werden. Die Leute an der Macht in 
Wirtschaft und Politik müssen wieder auf 
den Teppich zurückgebracht werden. Die 
Gesellschaft muß umdenken in Bezug auf 
Umwelt und Sozialem. 

Wie sieht Deine Traumfrau aus ?  Blond, 
aber ich träume selten, also sollte sie auch 
intelligent sein, Humor haben und selbst-
bewußt und diskussionsfähig sein 

Was würdest Du mit einem 6er im Lotto 
machen ?  Siehe schon Träume. Außerdem 
würde ich ein Stadion bauen, meine Mitmen-
schen kräftig auf den Arm nehmen und eine 
Weiße Hai-Expetion nach Australien 
machen. 

Bitte sprechen Sie 
langsam, ich bin 
Torwart! 


